
Frühstücksei Woche 27: Ehe für alle – Antwortblatt  

1. Hintergrund 

Bundeskanzlerin Merkel hat den Weg frei gemacht für die "Ehe für alle". Dabei hatte Merkel 
im Jahre 2013 noch gesagt, dass sie sich nicht sicher sei, ob Volladoption bei einem 
homosexuellen Paar gut wäre für das Kind.  

‐ Merkel 2013: "Ich sage Ihnen ganz ehrlich, dass ich mich schwertue mit der kompletten 
Gleichstellung (...) Ich bin unsicher, was das Kindeswohl anbelangt". Was heißt das Wort 
‚Kindeswohl‘? 

o NL: Belang van het kind  

‐ Seit wann dürfen in den Niederlanden homosexuelle Paare heiraten und Kinder 
adoptieren? 

o Seit dem 1. April 2001.  

‐ Was denkt ihr? Wie könnte man erklären, dass Angela Merkel keine Befürworterin der 
Ehe für alle ist?  

o Merkels Partei, die CDU, ist konservativ und christlich. Die CDU sieht in der Ehe 

zwischen Mann und Frau das Leitbild der Gesellschaft sowie die beste und 

verlässlichste Grundlage für das Gelingen von Familie. Siehe auch: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Christlich_Demokratische_Union_Deutschlands#Famili

enpolitik  

 

2. Erfolg für SPD, Linke und Bündnis 90/Die Grünen 

Wie kam es zu der Gesetzesänderung? Merkel sagte nun im Juni 2017 in einer Fernsehsendung, dass 

das Kindeswohl‐Argument vielleicht doch nicht stimmt. Aus diesem Anlass hat die SPD eine 

Abstimmung im Bundestag beantragt. Von den 623 anwesenden Bundestagsmitgliedern haben 393 

für die Ehe für alle gestimmt und 226 dagegen. Es gab vier Enthaltungen. Schaut euch hier das Video 

an bis Minute 2:00.  

‐ Wer ist Volker Beck und was wird über ihn gesagt? 

o Er ist Mitglied der Grünen und kämpft schon lange für Gleichberechtigung.   

 

‐ Welche Parteien haben dafür gestimmt?  

o SPD, die Linke und die Grünen.  

 

‐ Wie hat Merkels Partei, die CDU/CSU (auch „Union“), gestimmt?  

o Die meisten stimmten dagegen, manche auch dafür (etwa ein Viertel). 

 

‐ Nennt zwei Argumente für und zwei Argumente gegen die Ehe für alle. 
o Eigene Antworten der Schüler. 

Im Video werden von einer CDU‐Politikerin angeführt: Die Ehe ist traditionell eine 

Sache zwischen Mann und Frau. Eine Ehe sollte auch dafür sorgen, dass Kinder 

geboren werden.  

 



3. Merkels Position  

Schaut euch nun den Rest des Videos an.  

‐ Hat Angela Merkel für oder gegen die Ehe für alle abgestimmt? 

o Sie selber hat dagegen gestimmt. 

 

‐ Volker Beck sagt: „Eine Schlacht, die man nicht gewinnen kann, verweigert man. Und das hat 

sie sehr gut gemacht.“ Was meint er damit? Wieso hat Angela Merkel jetzt eine Schlacht 

verweigert?  

o Merkel hatte im Bundestag zu viele Gegner um die Ehe für alle abzuhalten. Aber sie 

hat doch den Kampf nicht ganz verloren, denn sie hat sich selber dagegen 

aussprechen können und damit die Wähler der Union nicht zu sehr abgestoßen. 

Außerdem ist die Ehe für alle jetzt kein Thema mehr im Wahlkampf.  

 

‐ In Deutschland gibt es auch die Piratenpartei. Diese Partei fordert die Abschaffung der 

Zivilehe und die Möglichkeit der Lebenspartnerschaft für mehr als zwei Personen. Was ist 

eure Meinung über die Ehe? Welche Möglichkeiten für Partnerschaften sollte es eurer 

Meinung nach geben?  

o Eigene Antwort der Schüler. 

 

Extra achtergrond: Journaliste Marja Verburg van het DIA bij BNR Nieuwsradio: 

https://www.bnr.nl/nieuws/internationaal/10325914/duits‐parlement‐stemt‐in‐met‐homohuwelijk  

 
 

  


